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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Holger Grießhammer, Markus Rinderspacher, Volkmar Halbleib, 
Anna Rasehorn, Doris Rauscher, Arif Taşdelen, Ruth Müller, Sabine Gross, 
Florian von Brunn, Horst Arnold, Nicole Bäumler, Martina Fehlner, Christiane 
Feichtmeier, Harry Scheuenstuhl, Dr. Simone Strohmayr, Ruth Waldmann, Katja 
Weitzel und Fraktion (SPD) 

Bericht zum europäischen Hochwasser- und Katastrophenschutz in Mittel- und 
Osteuropa 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag schriftlich zu berichten, wie die Zu-
sammenarbeit Bayerns mit Ländern Mittel- und Osteuropas im Bereich europäischer 
Hochwasserschutz, Katastrophenschutz und Krisenmanagement verbessert werden 
kann, um Bayern und seine Nachbarländer effektiv auf die wachsenden Hochwasserri-
siken durch den Klimawandel vorzubereiten und die Bevölkerung vor zunehmend häu-
figen Naturkatastrophen wie Überschwemmungen zu schützen. 

Der Bericht soll folgende Bereiche umfassen: 

1. Grenzüberschreitende Planung und gemeinsames Hochwasserrisikomanagement 
in grenzübergreifenden Flussgebieten: 

Welche Maßnahmen ergreift die Staatsregierung, um im Grenzgebiet mit den Nach-
barstaaten eine koordinierte Planung und schnelle Umsetzung im Hochwasserrisi-
komanagement sicherzustellen? 

2. Informationsaustausch zwischen den Nachbarstaaten über Hochwassergefahren 
und -risiken: 

Welche Pläne verfolgt die Staatsregierung, um den Austausch von Daten und Infor-
mationen über Hochwassergefahren und -risiken mit den Nachbarstaaten zu ver-
bessern, insbesondere im Hinblick auf Prävention und eine schnelle Reaktion auf 
Hochwasserereignisse? 

3. Grenzübergreifende Förderung von Projekten zur Renaturierung von Flussläufen 
und zur Schaffung von Retentionsflächen: 

Welche europäischen Initiativen unterstützt die Staatsregierung, um grenzübergrei-
fende Projekte zur Renaturierung von Flussläufen und zur Schaffung von Re-
tentionsflächen zu fördern, um Hochwasserrisiken zu reduzieren? 

4. Technologie und Innovation: 

In welche innovative Technologien, wie moderne Überwachungs- und Frühwarn-
systeme, investiert die Staatsregierung gemeinsam mit den Nachbarstaaten, um 
den vermehrten Naturkatastrophen wie Überschwemmungen infolge des Klima-
wandels entgegenzuwirken? 

5. Internationale Zusammenarbeit mit Kommissionen: 

Was leistet die Staatsregierung, um die Zusammenarbeit mit internationalen Gre-
mien wie der Internationalen Kommission zum Schutz der Donau (IKSD) und der 
Internationalen Kommission zum Schutz der Elbe (IKSE) zu intensivieren, um 
grenzüberschreitende Maßnahmen besser zu koordinieren? 
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6. Grenzübergreifende gemeinsame Übungen und Schulungen: 

Welche Maßnahmen plant die Staatsregierung, um durch gemeinsame grenzüber-
greifende Übungen und Schulungen von Einsatzkräften die Zusammenarbeit mit 
Gemeinden und Bürgerschaft bei grenzüberschreitenden Hochwasserereignissen 
zu verbessern? 

 

 

Begründung: 

Der Klimawandel führt weltweit zu extremen Wetterereignissen. Europa ist der sich am 
schnellsten erwärmende Kontinent von allen. Die Durchschnittstemperatur in Europa 
erreichte im Sommer 2024 mit 1,54 °C über dem Durchschnitt der Jahre 1991-2020 
einen Rekordwert. Besonders Starkregen und Hochwasser nehmen an Häufigkeit und 
Intensität zu und stellen den Katastrophenschutz vor neue Herausforderungen. In den 
vergangenen drei Jahrzehnten sind 5,5 Mio Menschen von Überschwemmungen in 
ganz Europa betroffen gewesen, wobei fast 3 000 Menschen ums Leben kamen und 
ökonomische Schäden in Höhe von mehr als 170 Mrd. Euro entstanden sind. 

Die jüngsten Hochwasserereignisse zeigen deutlich, dass die bestehenden Schutz-
maßnahmen in Teilen Europas, auch in Bayern, unzureichend sind und weiter ausge-
baut werden müssen. 

Da Flüsse wie Donau und Inn mehrere Länder durchqueren, kann effektiver Hochwas-
serschutz nur durch eine enge Zusammenarbeit Bayerns mit seinen Nachbarländern – 
insbesondere Österreich und Tschechien – erreicht werden. Die EU-Hochwasserricht-
linie und das European Flood Awareness System (EFAS) als Teil des europäischen 
Copernicus Emergency Management Service bieten bereits Vorhersage- und Früh-
warnmöglichkeiten für Hochwasser in Europa. Diese Instrumente müssen weiterentwi-
ckelt werden, um eine grenzüberschreitende Koordinierung, einen intensiven Informa-
tionsaustausch und die gemeinsame Nutzung von EU-Fördermitteln zu ermöglichen. 

Ein Bericht der Staatsregierung soll aufzeigen, wie Bayern und seine Nachbarländer im 
Rahmen der EU-Hochwasserrichtlinie (2007/60/60) sowie verschiedener europäischer 
Förderprogramme (EFRE (EFRE = Europäischer Fonds für regionale Entwicklung),  
INTERREG (INTERREG = Europäische territoriale Zusammenarbeit), EU-LIFE-Pro-
gramm, EFAS) ihre Zusammenarbeit verbessern können, um den Hochwasser- und 
Katastrophenschutz effizient zu gestalten. 

 

 

 

 



Ich gebe zunächst das Ergebnis der namentlichen Abstimmung zu Tagesordnungs-
punkt 8, Dringlichkeitsantrag der SPD-Fraktion betreffend "Abschaffung von unan-
gekündigten Leistungsnachweisen an allen Schularten", Drucksache 19/3339, be-
kannt. Mit Ja haben 35, mit Nein 109 Kolleginnen und Kollegen gestimmt. Es gab 
1 Stimmenthaltung. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Die heute aus Zeitgründen nicht mehr zum Aufruf gekommenen Dringlichkeitsan-
träge werden in die jeweils federführenden Ausschüsse verwiesen. 

Ich gebe noch das Ergebnis der soeben durchgeführten namentlichen Abstimmung 
zum Dringlichkeitsantrag der Fraktionen CSU und FREIE WÄHLER betreffend 
"Pflegerevolution jetzt!", Drucksache 19/3340, bekannt. Mit Ja haben 94, mit 
Nein 33 Kolleginnen und Kollegen gestimmt. Es gab keine Stimmenthaltung. Damit 
ist der Dringlichkeitsantrag angenommen.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Der Tagesordnungspunkt 9 betreffend den Antrag der CSU-Fraktion und der Frak-
tion der FREIEN WÄHLER auf Drucksache 19/1595 wird in einer der nächsten Ple-
narsitzungen aufgerufen.

Ich schließe unsere heutige Sitzung. Danke schön.

(Schluss: 18:03 Uhr)

2850 Bayerischer Landtag • 19. Wahlperiode Protokoll 19/28
vom 26.09.2024



 

19. Wahlperiode 15.10.2024 Drucksache 19/4016 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bay-
ern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfü-
gung. 

 

Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale 
Beziehungen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Markus Rinderspacher, Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 19/3344 

Bericht zum europäischen Hochwasser- und Katastrophenschutz in Mittel- und 
Osteuropa 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass in Satz 1 die Wörter „verbessert werden 
kann,“ durch die Wörter „erfolgt und ob und wenn ja wo Verbesserungs- und Opti-
mierungspotentiale gesehen werden,“ ersetzt werden. 

Berichterstatter: Markus Rinderspacher 
Mitberichterstatter: Dr. Gerhard Hopp 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Bundes- und Europaange-
legenheiten sowie regionale Beziehungen federführend zugewiesen. Weitere 
Ausschüsse haben sich mit dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 15. Sit-
zung am 15. Oktober 2024 beraten und e i n s t im m i g  mit der in I. enthalte-
nen Änderung Zustimmung empfohlen. 

 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Markus 
Rinderspacher, Volkmar Halbleib, Anna Rasehorn, Doris Rauscher, Arif Taşdelen, 
Ruth Müller, Sabine Gross, Florian von Brunn, Horst Arnold, Nicole Bäumler, 
Martina Fehlner, Christiane Feichtmeier, Harry Scheuenstuhl, Dr. Simone 
Strohmayr, Ruth Waldmann, Katja Weitzel und Fraktion (SPD) 

Drs. 19/3344, 19/4016 

Bericht zum europäischen Hochwasser- und Katastrophenschutz in Mittel- und 
Osteuropa 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag schriftlich zu berichten, wie die Zu-
sammenarbeit Bayerns mit Ländern Mittel- und Osteuropas im Bereich europäischer 
Hochwasserschutz, Katastrophenschutz und Krisenmanagement erfolgt und ob, und 
wenn ja, wo Verbesserungs- und Optimierungspotenziale gesehen werden, um Bayern 
und seine Nachbarländer effektiv auf die wachsenden Hochwasserrisiken durch den 
Klimawandel vorzubereiten und die Bevölkerung vor zunehmend häufigen Naturkata-
strophen wie Überschwemmungen zu schützen. 

Der Bericht soll folgende Bereiche umfassen: 

1. Grenzüberschreitende Planung und gemeinsames Hochwasserrisikomanagement 
in grenzübergreifenden Flussgebieten: 

Welche Maßnahmen ergreift die Staatsregierung, um im Grenzgebiet mit den Nach-
barstaaten eine koordinierte Planung und schnelle Umsetzung im Hochwasserrisi-
komanagement sicherzustellen? 

2. Informationsaustausch zwischen den Nachbarstaaten über Hochwassergefahren 
und -risiken: 

Welche Pläne verfolgt die Staatsregierung, um den Austausch von Daten und Infor-
mationen über Hochwassergefahren und -risiken mit den Nachbarstaaten zu ver-
bessern, insbesondere im Hinblick auf Prävention und eine schnelle Reaktion auf 
Hochwasserereignisse? 

3. Grenzübergreifende Förderung von Projekten zur Renaturierung von Flussläufen 
und zur Schaffung von Retentionsflächen: 

Welche europäischen Initiativen unterstützt die Staatsregierung, um grenzübergrei-
fende Projekte zur Renaturierung von Flussläufen und zur Schaffung von Re-
tentionsflächen zu fördern, um Hochwasserrisiken zu reduzieren? 



Drucksache  19/4207 Bayerischer Landtag 19. Wahlperiode Seite 2 

 

4. Technologie und Innovation: 

In welche innovative Technologien, wie moderne Überwachungs- und Frühwarn-
systeme, investiert die Staatsregierung gemeinsam mit den Nachbarstaaten, um 
den vermehrten Naturkatastrophen wie Überschwemmungen infolge des Klima-
wandels entgegenzuwirken? 

5. Internationale Zusammenarbeit mit Kommissionen: 

Was leistet die Staatsregierung, um die Zusammenarbeit mit internationalen Gre-
mien wie der Internationalen Kommission zum Schutz der Donau (IKSD) und der 
Internationalen Kommission zum Schutz der Elbe (IKSE) zu intensivieren, um 
grenzüberschreitende Maßnahmen besser zu koordinieren? 

6. Grenzübergreifende gemeinsame Übungen und Schulungen: 

Welche Maßnahmen plant die Staatsregierung, um durch gemeinsame grenzüber-
greifende Übungen und Schulungen von Einsatzkräften die Zusammenarbeit mit 
Gemeinden und Bürgerschaft bei grenzüberschreitenden Hochwasserereignissen 
zu verbessern? 

 

 

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

II. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmungsliste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. dem jeweiligen Abstim­

mungsverhalten seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmungsliste ein­

verstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind offensichtlich alle Frak­

tionen. Gibt es Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.
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